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Sachstandsbericht 2009 
 

Teilprojekt: 

 

Ermittlung der fischereilichen Aufwertung von Schütt- und 

Verklappungsstellen beim Einsatz von Unterwasserstrukturen und 

Untersuchungen des Dorschbestandes am „Riff - Nienhagen“ 
 
Berichterstatter:  Anselm Dumke 

 

 

Riffstandort Nienhagen 

 

Themenkomplex 1: Fischereiliche Beprobung 

 

Biologische Datenerfassung: 

 

Fischereisurveys 2009 

 

Riffgebiet Nienhagen Referenzgebiet Börgerende 

Datum 
Stellnetz 

Multi-

Netz 
Aalkorb Stellnetz 

Multi-

Netz 
Aalkorb 

21.-22.Jan 2 1 1 2 1 1 

11.-12.Mrz 2 1 1 2 1 1 

14.-15.Apr 2 1 1 2 1 1 

18.-19.Mai 2 1 1 2 1 1 

14.-15.Jul 2 1 1 2 1 1 

19.-20.Okt 2 1 1 2 1 1 

10.-11.Nov 2 1 1 2 1 1 

Dez      1 

Summe 14 7 7 14 7 7 

 

Je eine Fischereiaktion im Riff- und Referenzgebiet steht für Dezember noch aus.  

 

Hydrografie: 

 

7 Hydrographiestationen mit WTW-Sonde; zusätzliche Einsätze der SEBA-2 Sonde 

 

Einsatzzeiten AMT-Sonde: 

 

03.03.-15.04.2009 

21.04.-19.06.2009 

02.07.-20.08.2009 

26.08.-19.10.2009 Ausfall Sauerstoffsensor (AMT-Sonde) am 20.10.2009 
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Themenkomplex 2: Hälterungsexperimente/Fischfallen 

 

• Konstruktion von Unterwasserlichtquellen zum Einsatz an Fischfallen. Der Einsatz der 

Unterwasserlichtquellen ist in den Wintermonaten 2009/2010 vorgesehen, da zu 

diesen Zeiten die Fangergebnisse der Fischfallen am niedrigsten sind, so das sich ein 

Fangvergleich von Fischfallen bestückt mit Licht und ohne Licht am ehesten 

nachweisen lassen könnte. 

• Erste Versuchsbauten von Netzkäfigen zur Hälterung von Dorschen erfolgten. Ein 

Einsatz wurde noch nicht verwirklicht. 

• Die Durchführung eines Hälterungsexperiments mit Dorschen in einer Fischfalle 

ergab, dass hierbei noch einige technologische Abläufe geändert werden müssen. Erst 

bei Vorhandensein einer Arbeitsplattform am Riff, lassen sich Hälterungsexperimente 

mit der Aussicht auf Erfolg durchführen. 

 

Themenkomplex 3: Markierung und Wiederfang, lokale Verbreitungsareale des 

Dorsches 

 

• Ab dem 02.03.2009 wurde die Anzahl von bereits 4 innerhalb des Riffgebietes 

aufgestellter Fischfallen auf 15 Fischfallen erhöht und die Fischfallen regelmäßig 

kontrolliert. 

• Bis zum 15.11.2009 wurden rund 1800 Dorsche aus den Fallen markiert. Seither 

wurden 240 Wiederfänge (Wiederfangrate 13,3%) gemeldet, davon der größte Teil 

durch Fänge der aufgestellten Fallen und Netzen am und im Riff.  

• Aufstellung und Kontrolle von 3 Fischfallen am zukünftigem Riffstandort Rosenort; 

290 Dorsche markiert und 12 Wiederfänge (Wiederfangrate 4,1 %). 

• Planungsleistungen für die Nutzung und den Kauf von DTS GPS Loggern sind erfolgt. 

• Die vorgesehenen Ausgaben im Jahr 2009 für den Kauf von DTS GPS Loggern 

sollten erst zeitnah mit dem Bau der Plattform erfolgen, da erst dann ein 

Empfangssonar im Riff installiert werden kann und die Positionen markierter Fische 

aufgezeichnet werden können. Beim Einsatz der geplanten Mittel zur Markierung von 

Dorschen sollte darauf geachtet werden, dass sie optimal verwendet werden. Eine zu 

frühzeitige Markierungsaktion wird aller Wahrscheinlichkeit nach keine Erfolge 

bringen. Zu bedenken ist auch noch, ob es sinnvoll währe, zu passiven DTS GPS 

Marken auch aktive Marken zum Einsatz bei Dorschen < 40 cm zu nutzen (innerhalb 

der vorgesehenen Ausgabenmittel für Markierungsaktionen). Voraussetzung für diese 

Art von Dorschmarkierungen ist auch hierbei das Vorhandensein einer 

Arbeitsplattform am Riff. 

 

Themenkomplex 4: Verhaltensökologie, Magenanalysen, Videoanalysen, Fischverhalten 

an Fanggeräten 

 

• Anschaffung von 6 2TByte Festplatten für die Videodaten-Archivierung 

• Beginn der Videoaufzeichnung am 16.04.2009 mit 4 Kameras und Live-Bild 

Ausfall der Anlage im Juni 2009  

Fortsetzung der Videoübertragung ab 06.07.2009 mit einer Kamera, 

bis zum 15.11.2009 4 TByte Videos auf Wechselfestplatten aufgezeichnet 

• kontinuierliche Auswertung vorhandener und aktueller Videoaufzeichnungen 

• 215 Magenproben genommen  

• 5 Sediment/Benthosproben genommen 
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Themenkomplex 5: Datenauswertung, Dokumentation, Zusammenstellung der 

Ergebnisse 

 

• kontinuierliche Bearbeitung und Auswertung der Fisch-, Magen- und Benthosproben 

• Auswertung der Hydrographie-Daten 

 

 

Riffstandort Rosenort 

 

Themenkomplex 1: Fischereiliche Beprobung 

 

Fischereisurveys 2009 

 

Rosenort 

Datum 
Stellnetz 

Multi-

Netz 
Aalkorb 

27.-28.Jan 2 1 1 

18.-19.Feb 2 1 1 

19.-20.Mrz 2 1 1 

20.-21.Apr 2 1 1 

04.-05.Jun 2 1 1 

22.-23.Jun 2 1 1 

15.-16.Jul 2 1 1 

05.-06.Aug 2 1 1 

07.-08.Sep 2 1 1 

12.-14.Okt 2 1 1 

11.-12.Nov 2 1 1 

Dez    

Summe 22 11 11 

 

Stationierung und Kontrollen von 3 Fischfallen im Gebiet des zukünftigen Riffstandortes.  

 

Eine Fischereiaktion im Dezember steht für 2009 noch aus. 

 

Hydrographie: 

 

11 Hydrographiestationen (WTW,  SEBA 1 Sonde), davon 2 Stationen ohne Messungen 

(Ausfall Sonde); zusätzliche Einsätze der SEBA 2 Sonde 
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Themenkomplex 2: Seegebietskartierung Schüttstelle Rosenort 

 

• in der 1. KW 2009 erfolgte die Kartierung der Schüttstelle Rosenort 

• Erstellung eines Berichtes 

• Festlegung der Standorte für den Riff-Mast und für ein Referenzgebiet:  

 

Mastposition:  54°09.03370’ N 

12°14.64145’ E 

 

Referenzgebiet: 54°13.66000’ N 

   12°07.78000’ E 

 

• Festlegung der Grenzen eines Fischereischutzgebietes: 

 

Eck-Koordinaten: 54°14.43’ N 12°09.05’ E 

                                   54°14.66’ N 12°09.45’ E 

                                   54°14.89’ N 12°09.05’ E  

                                   54°14.66’ N 12°08.65’ E 

 

 

Themenkomplex 3: Verhaltensökologie, Magenanalysen, Videoanalysen 

 

• 105 Magenproben 

 

 

Themenkomplex 4: Datenauswertung, Dokumentation, Zusammenstellung der 

Ergebnisse: 

 

• Erstellung eines Berichtes zur Seegebietskartierung Schüttstelle Rosenort 

• kontinuierliche Bearbeitung und Auswertung der Fisch-, Magen- und Benthosproben 

• Auswertung der Hydrographie-Daten 


